
Dank an Werner Beha

Seit 25 Jahren ist Werner BehaMit-
arbeiter des Bauhofs der Gemein-
deMönchweiler. In einer Sitzung des
Gemeinderates würdigte Bürgermeis-
ter Rudolf Fluck nun dieses Dienstju-
biläum. Am 2. Januar 1991 hatte der
gelernte Zimmermann seine Tätigkeit
inMönchweiler aufgenommen. „Sie
zeichnen sich durch ein hohesMaß
an Eigeninitiative, großen Fleiß und
Begeisterung für ihre Arbeit als Holz-
fachmann aus“, so der Bürgermeister.
Diese Eigenschaften waren es vermut-
lich auch, die Beha dazu veranlassten,
sich nebenberuflich weiter zu bilden
und im Jahr 2003 dieMeisterprüfung
abzulegen. FürMönchweiler hat er
teils große Projekte wie den Anbau am
Feuerwehrgerätehaus oder aktuell den
Bau derWaldpädagogikhütte mit um-
gesetzt. BILD: CORNELIA PUTSCHBACH

LEUTE in Mönchweiler und Königsfeld

Täuschend anders

„Fragil – Stabil“ – so lautet der Titel einer
Ausstellungmit Arbeiten von Tilmann
Zahn. Vernissage ist am Sonntag, 24.
Juli, um 11.30 Uhr im KUNSTraumKö-
nigsfeld, Gartenstraße 1. Die Arbeiten
von Tilmann Zahn täuschen auf den
ersten Blick ein anderesMaterial vor
als das, aus dem sie tatsächlich sind.
Zunächst liegt die Vermutung nahe,
Zahn arbeite filigranmit Cortenstahl.
Beim genauenHinschauen wird je-
doch deutlich, dass die Kunstwerke
nicht aus hartem Stahl stabil, sondern
sehr fragil, aus weichem, verletzlichem,
in Ölfarbe getränktem Papier gestaltet
sind. Die Ausstellungs dauert bis 11.
September. Öffnungszeiten sind Sams-
tag und Sonntag, 15-17 Uhrm und auf
Anfrage. BILD: KUKUK

Mönchweiler beginnt jetzt 150 Meter früher

Mönchweiler (put) Das Ortseingangs-
schild der Gemeinde Mönchweiler an
der Landesstraße 181, der innerört-
lichen Hindenburgstraße, wird aus
Richtung Villingen kommend versetzt.
150 Meter früher wird es die Autofah-
rer künftig empfangen und damit die
innerörtliche Geschwindigkeit von 50
Kilometern pro Stunde entsprechend
früher einfordern.
Im Rahmen einer Verkehrsschau

habe man festgestellt, dass dieses An-
liegen der Gemeinde Mönchweiler
durchaus berechtigt sei, berichtete
Bürgermeister Rudolf Fluck am Don-
nerstag dem Gemeinderat. Durch den
Bau des Netto-Marktes und wohl auch

schon vor Jahrendurchdie Erweiterung
des Friedhofes hat sich die Ortsgrenze
Mönchweilers in Richtung Süden ver-
schoben. Entsprechend richtig sei es
deshalb, dasOrtseingangsschild dieser
Verschiebung anzupassen.
Das Versetzen des Schildes ist darü-

ber hinaus auch eine derjenigen For-
derungen, die im Lärmaktionsplan
derGemeindeMönchweiler aufgeführt
sind. Demnach soll es zur innerörtli-
chen Lärmminderung beitragen, wenn
die Autofahrer bereits frühzeitig ihre
Geschwindigkeit reduzierenmüssen.
AmOrtseingang ist derVerkehrslärm

insbesondere für Anwohner östlich der
Hindenburgstraße ein Problem. Denn
durch die tiefere Lage des Wohngebie-
tes im Vergleich zur Durchgangsstraße
haben sie ihr Ohr quasi auf Höhe des
Fahrbahnbelags und nehmen dadurch
den Schall noch problematischer wahr
als höher wohnende Anlieger.

Ortseingangsschild aus Rich-
tung Villingen wird versetzt. Dies
soll auch dabei helfen, den Ver-
kehrslärm zu reduzieren

Ein versetztes Ortseingangsschild von Mönchweiler wird die Autofahrer künftig 150 Meter
früher dazu auffordern, die Geschwindigkeit auf 50 Kilometer pro Stunde zu reduzieren.
BILD: CORNELIA PUTSCHBACH

Königsfeld – Eine große Bühne, dazu
die entsprechenden Lautsprecheran-
lagen und der passende Klang afrika-
nischer Reggae-Musik. Für ein beson-
deres Konzert sorgte am Freitag der
ghanaische Musiker Black Prophet an
den Königsfelder Zinzendorfschulen.
Seine Stimme war dabei auch einige
hundert Meter von der Bühne entfernt
noch im Kurort zu hören. Für die rund
900 Schüler sicherlich eine gelungene
Abwechslung zum schulischen Alltag.
Der Auftritt fand im Garten des Hau-
ses Christian Renatus, direkt neben
dem Rathaus, statt. Die Idee zum Kon-
zert des Künstlers, der ansonsten deut-
lich größere Bühnen bespielt und gera-
de erst aus dem Tonstudio in Jamaika
gekommen war, hatte die Schülermit-
verantwortung (SMV).DasKonzertwar
für ihre Mitschüler gedacht, die zahl-
reich kamen– viele von ihnen schwenk-
ten sogar ghanaischeFähnchen für den
besonderen Gast.
Die Idee sei, so erzählt die Schüler-

sprecherinTabea Jauch, auf der Freizeit
der SMV, der sogenannten SMV-Hütte,
entstanden. Den Kontakt zumMusiker
stellte Schulleiter Johannes Treude her.
Die Schülerwarenbegeistert unddavon
überzeugt, dass Reggae-Musik jede Al-
tersgruppe anspricht. „Gigantisch“ sei
das gewesen, dass Black Prophet tat-
sächlich an ihre Schule gekommen ist.
„Außerdem war es für viele natürlich
das erste Reggae-Konzert“, sagt Tabea
Jauch. Für die Schüler war es eine gro-
ße Sache, schließlich finden nicht alle
Tage Reggae-Konzerte an der eigenen
Schule statt.DieGagedesKünstlers be-
zahlte die SMV von ihrem Budget und
auch ansonsten stimmte der Rahmen
für den Auftritt.
Black Prophet, der in seinem afrika-

nischen Heimatland Ghana in ärmli-
chen Verhältnissen auf der Straße auf-
gewachsen ist, legt viel Wert auf die

Botschaft der Musik. Alle seine Titel
seien biografisch, die Lieder kommen
aus seinem Herzen. Dass er an einer
Schule spielen durfte, sei zwar etwas
ungewohnt, trotzdem würde er sich
noch weitere Auftritte in Schulen wün-
schen. Dies sei wichtig, denn die jun-

gen Menschen von heute könnten die
führenden Köpfe vonMorgen sein. Das
Ziel von Black Prophet ist, Botschaften
zu senden und Inhalte zu vermitteln –
er will gehört werden. Das gilt für die
Schüler, die nun sein Publikumwaren,
aber auch für die Eliten in seinem Hei-

matland in Afrika. Die Umstände dort,
die vielfachunter demEinfluss vonKor-
ruption stehen und das Land lähmen,
prangert er beispielsweise in seinem
Lied „African Leaders“ an. Zum Ab-
schluss gab es noch Autogramme für
seinemöglicherweise neuen Fans.

Reggae-Stimmung über Königsfeld

VON PATR I CK GANTER

➤ Afrikanischer Musiker an
den Zinzendorfschulen

➤ Rund 900 Schüler
hören Konzert

Der Reggae-Musiker Black Prophet tritt mit seiner Band vor den Schülern der Zinzendorfschulen auf. Rund 900 kommen zum Konzert. BIL -
DER: PATRICK GANTER

Zur Person
Black Prophet ist in der ghanaischen
Hauptstadt Accra geboren und in
schwierigen Verhältnissen aufgewach-
sen. Seine Musik kombiniert die Stil-
richtung Reggae mit rockigen Elemen-
ten. Im Vordergrund steht auch die
spirituelle Kraft der Musik. Der 39-Jäh-
rige spielt häufig auf Reggae-Festivals
und nimmt aktuell sein neues Album
„Stories of Life“ auf. Immer wieder ist
er zu Auftritten auch international un-
terwegs. Das Konzert von Black Pro-
phet konnten alle Schüler der Zinzen-
dorfschulen verfolgen. Der Kontakt war
über den Schulleiter Johannes Treude
möglich, der den Künstler bereits kann-
te. (pga) Alles selbst organisiert: Die Schüler regeln während des Konzerts auch den Verkauf von Es-

sen und Trinken.

NNAACCHHRRIICCHHTTEENN

SCHWARZWALDVEREIN

Auf der Suche
nach Flohkrebsen
Königsfeld (ara) Zu einer be-
sonderen Tour und demAuf-
takt einer neuen Familiengrup-
pe lädt der Schwarzwaldverein
am Sonntag, 10. Juli, ein.Mit
den teilnehmenden Eltern
und ihren Kindern geht es un-
ter demMotto „Auf der Suche
nach Flohkrebsen und Fliegen-
larven“ zur Rehwiesemit ei-
nemnatürlichen Fließgewäs-
ser im Rotwald. Dort können
die Kinder jeden Altersmitei-
nander spielen, die Umgebung
und andere Familien kennen-
lernen. Treffpunkt ist um 14.30
Uhr amParklatz des Freibades.
Eine Picknickpause haben die
Veranstalter eingeplant. Mitzu-
bringen sind wetterfeste Klei-
dung und Schuhe, Getränke
und kleines Handtuch.Weitere
Informationen gibt es bei Ange-
lika Fobel unter 0 77 25/21 64.
Anmeldung nicht erforderlich.

GRUNDSCHULE

Förderverein hält
Neuwahlen ab
Königsfeld (ara) Zur Haupt-
versammlung sind Eltern und
Freunde des Fördervereins am
Montag, 11. Juli, in die Grund-
schule nachNeuhausen einge-
laden. Nach einemRückblick
und Planung für die Hofge-
staltung, Autorenlesung und
Benimmkurs, demEhemali-
gentreffen und einem kurzen
Bericht zumKindergarten. Im
Anschluss geht es umdie An-
schaffung für Gruppen, das
Frühlingsfest, das Dorffest und
einen Ausblick auf die Dorfral-
lye. Die Anwesenden sprechen
über Berichte undwählen neu.
Los geht es um 19Uhr.

SKICLUB

Wanderung auf
dem Genießerpfad
Unterkirnach (ara) Zu ei-
nerWanderung auf demGe-
nießerpfad lädt der Ski-Club
am Samstag, 16. Juli, ein. Die
Rundwanderstrecke über 14 Ki-
lometer führt über Breitbrun-
nen an dasWildgehege Salvest,
den Uhustein und zumGast-
haus Breitbrunnen, zur dorti-
gen Einkehr. ImAnschluss geht
es zurück nachUnterkirnach.
Treffpunkt ist um 10Uhr an der
Apotheke. Gäste sind zurWan-
derung ausdrücklich eingela-
den. Anmeldungen nimmtWil-
fried Kaiser unter 0 77 21/5 50
70 entgegen.

WEILER

Motorradfreunde
planen Ausfahrt
Königsfeld (ara) Zu einer weite-
ren Ausfahrt kommen dieMo-
torradfreunde ausWeiler am
Sonntag, 10. Juli, zusammen.
Ab 9 Uhr geht es bei der Ge-
meindehalle los. Bis zum Fuß-
ballspiel wollen die Fahrer wie-
der zurück sein, heisst es. Zur
Mitfahrt ist jeder eingeladen.
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